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Rahmenbedingungen

► Auswirkungen auf 
Forschung & Lehre sowie 
die akademische 
Profession

• Zunahme gesellschaftlicher Ansprüche („Inklusion“)
Bildungs- und Hochschulexpansion als globaler Trend; erweiterte Rolle der Hochschule in der 
Gesellschaft; „dritte akademische Mission“(Schofer/Meyer 2005; Etzkowitz et al. 1997)

• NPM-Reformen und Wandel der Governance-Strukturen
Deregulierung; neue Budgetierungsformen; erweiterte Entscheidungsautonomie; neue 
Governance-Instanzen (Schimank/Lange 2005; Jansen 2007)

► Professionalisierungsprozesse in 
Hochschulmanagement u. Administration
(Organisation, Rekrutierung u. Qualifizierung)

• Organisationswerdung von Hochschulen als transnationaler Trend
(Krücken/Meier 2006; De Boer/Enders/Leisyte 2008; Krücken/Blümel/Kloke 2009)



Figure 1: World Tertiary Students, 1815-2000 Figure 2: Tertiary Enrollment per 10,000 Capita, 
Regional Averages, 1900-2000

(beide Abbildungen aus: Meyer, J.W./Schofer, E. (2007): 
The University in Europe and the World. In: Krücken, G./Kosmützky, A./Torka, M. (Hrsg.), 
Towards a Multiversity? Universities between Global Trends and National Traditions. Bielefeld, transcript-Verlag, S. 45-62)

Tagung: “Chancengleichheit von Frauen und Männern in der Wissenschaft”, 
DHV Speyer 12./13. April 2010
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Die Universität als moderne Organisation („organisationaler Akteur“):

• Erweiterung von Handlungs- und Entscheidungskompetenzen 
gegenüber Staat und Professoren(-schaft)

• Zurechenbarkeit von Entscheidungen und Unterlassungen auf 
Gesamtorganisation („Accountability“)

• Definition von Organisationszielen (vs. „Universität als Institution“)

• Ausdehnung von formalen Strukturen

• Professionalisierung des Wissenschaftsmanagements
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Administration Oxford University
1920 2009

Accountant
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Professionalisierung im 
Deutschen Hochschulsystem

Team:

Leitung: Univ.-Prof. Dr. Georg Krücken

Dipl.-Pol. Albrecht Blümel

Dipl.-Soz. Katharina Kloke

Laufzeit:

16.04.2007 bis 31.12.2009
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Fragestellungen

1. Inwiefern verändern sich die 
Rekrutierung und 
Zusammensetzung von 
Mitarbeitern des nicht-
wissenschaftlichen Personals?

2.Welche Charakteristika gibt es für 
den beruflichen Werdegang von 
Mitarbeitern im administrativen 
Hochschulmanagement?

3. Rolle und Berufliches 
Selbstverständnis? 

4. Woher & wie beziehen Mitarbeiter 
im administrativen Hochschul-
management ihr Wissen & 
Kompetenzen für ihre Arbeit? 
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Methodik und Daten

• Datenanalyse von Personaldaten von 
Hochschulen in D. 1994-2007

• Inhaltsanalytische Auswertung von  
Stellenanzeigen der ZEIT1997-2006

• Deutschlandweite Fragebogenerhebung

- Hochschulkanzler (N 153)

- leitende Mitarbeiter in Funktionalbereichen
(N 492)

*   Internationales
*   Wiss. Weiterbildung
*   Qualitätssicherung
*   Technologie Transfer
*   Hochschulkommunikation
*   Career Service

• Experteninterviews 
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Quelle: FÖV-Kanzler Befragung 2008
Blümel / Kloke / Krücken 

(N 153 von 267)
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Schaffung neuer organisatorsicher Einheiten und Positionen an 
deutschen Hochschulen in den letzten 5 bzw. 10 Jahren

Quelle: FÖV-Kanzlerbefragung (2008): In welchen Bereichen wurden an Ihrer Hochschule in den 
letzten 5 bzw. 10 Jahren neue organisatorische Einheiten/Stellen geschaffen? (% Ja-Antworten) 

Neue Stellen und neue Einheiten in den deutschen 

Hochschulverwaltungen
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Personalzusammensetzung an deutschen Hochschulen 1994-2007
- Zusammensetzung des nicht-akademischen Personals nach Laufbahngruppe –

Quelle: Blümel/Kloke/Krücken/Netz 2010
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Wissenschaftliches und nichtwissenschaftliches Personal nach 
Hochschulart 1994-2007

Veränderung der Anzahl des nichtwissenschaftlichen 
Personals nach Laufbahngruppen 2002-2004



Inhaltsanalyse Stellenausschreibungen der ZEIT 1997-2006  

Entwicklung Stellenanzeigen
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Stellenanzeigen Zeit 1997-2006

Nennung formaler Anforderungen
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Befragung: Kanzler in Deutschland (N 153)

- Heterogenisierung des fachlichen Hintergrunds
deutlicher Anstieg insbesondere der Wirtschafts-
wissenschaften

- Zunehmend zeitliche Befristung des Kanzleramts
* mehr als die Hälfte (51,6%) der deutschen Kanzler/innen in
befristetem Arbeitsverhältnis

- Wissensaustausch und Zusammenarbeit:
starke regionale Orientierung für Austausch mit Kollegen 
(Föderalismus; Nachbarhochschulen); internationale Ebene 
eher unwichtig
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Studienhintergrund / Berufserfahrung Kanzler

(Quelle: FÖV-
Kanzlerbefragung 08  
N 153 von 267)
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Berufliches Selbstverständnis



Befragung: Leitende Mitarbeiter Hochschuladministration (N:492)

- Spezialisierte, verstärkt überregionale Rekrutierung:
* jedoch nicht nur „managerial professionals“, sondern Experten/-innen

mit spezifischem Organisationswissen der Hochschulentwicklung (z. B.
Auswahlverfahren; Forschungsevaluation) 

* häufig lange Berufserfahrung im Wissenschaftssektor und Rekrutierung 
aus privatem Sektor eher selten

* Affinität zu Kernprozessen der Organisation Hochschule: 
29.6% sind promoviert - insbesondere in forschungsnahen Bereichen ist    
Forschungserfahrung (Promotion) oft wichtiges Anforderungskriterium

- Berufliches Selbstverständnis:
* geprägt durch Dienstleistungsverständnis für Hochschule/Wissenschaftler

bzw. Unterstützung der Hochschulleitung
* starke Verpflichtung gegenüber der Organisation Hochschule: 

„Ich denke v.a. aus der Sicht und für die Hochschule als ganzes“.

- Wissensaustausch und Zusammenarbeit:
* wachsende Bedeutung von Experten-Netzwerken

(z. B. Netzwerk Career Services; Projekt Q; Netzwerk ForschungsreferentInnen;
wissenschaftsmanagement-online.de) 

16



Fachlicher Hintergrund: Leitende Mitarbeiter

(Quelle: Blümel/Kloke/Krücken
Befragung leitende Mitarbeiter 
Hochschulmanagement 2009 (N 492)
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Diskussion und Ausblick

• Organisationale Professionalisierung im Bereich Hochschulmanagement 
gekennzeichnet durch starke Spezialisierung und Identifikation mit 
Organisation und Berufsfeld)

• Entwicklung der Karrierewege im Hochschulmanagement: 
- Generalist – Experte ?
- langfristige Etablierung eines „dritten Weges“
zwischen Wissenschaft und  klassischer Administration?

• Auswirkungen von Professionalisierungsprozessen und Aufbau von
Supportstrukturen (Stellen, Abteilungen) auf Forschung: 
- Entkopplung, Entschärfung des Grundkonfliktes 

Wissenschaft/Verwaltung oder zunehmende Spannungen?
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